Deutscher Bundestag Drucksache 7/2036 (neu) 

7. Wahlperiode 

16 . 05 . 74 

Sachgebiet 221 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, 

Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, 
Schröder (Lüneburg), Frau Dr. Walz, Weber (Heidelberg) und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1967 - 

betr. Rationalisierung, Kosten- und Erfoigskontrolie im Bundesministerium 
für Forschung und Technologie 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Forschung und Technologie hat mit Schreiben vom 22. April 
1974 die obenbezeichnete Kleine Anfrage wie folgt beant- 
wortet: 


1. Wie entwickelten sich die Personalkosten, die Planstellen und 
die Zahl sonstiger Beschäftigten im Bundesministerium für For- 
schung und Technologie und im Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft insgesamt von 1963 bis 1974? 

Die in Anlagen 1 und 2 beigefügten Übersichten zeigen die Ent- 
wicklung der Personalkosten sowie der Planstellen und Stellen 
für sonstige Beschäftigte im 

— Bundesministerium für wissenschaftliche Forschung von 1963 
bis 1969, 

— Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft (alt) von 
1970 bis 1972, 

— Bundesministerium für Forschung und Technologie und Bun- 
desministerium für Bildung und Wissenschaft (neu) in den 
Jahren 1973 bis 1974. 


2. Welche unabhängigen Organisationssachverständigen haben die 
Verwaltungsstruktur des Bundesforschungsrainisteriums unter- 
sucht, und zu welchen Ergebnissen sind sie gekommen? 


Das Bundesministerium für Forschung und Technologie hat im 
Zusammenhang mit den Beratungen zum Haushalt 1974 den 
Präsidenten des Bundesrechnungshofs in seiner Eigenschaft als 
Bundesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung 
um ein Organisationsgutachten, insbesondere im Hinblick auf 
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die immer unzureichendere Stellenaustattung, gebeten. Der 
Bundesrechnungshof hat jedoch erklärt, in absehbarer Zeit 
wegen seiner Belastung mit anderen Aufgaben eine derartige 
Prüfung nicht durchführen zu können. 

Im übrigen sind bei der Neuorganisation des Bundesministe- 
riums für Forschung und Technologie die Vorschläge der 
Projektgruppe Regierungs- und Verwaltungsreform, die diese 
in ihrem dritten Bericht vom Oktober 1972 niedergelegt hat, in 
die Überlegung einbezogen. 

Das gilt auch für ein Gutachten der Firma ABT in Cambridge 
(Mass.) vom September 1971, in dem Organisationsfragen des 
ehemaligen Bereichs „Technologische Forschung und Entwick- 
lung" angesprochen werden. Die aus amerikanischer Sicht ge- 
troffenen Vorschläge erwiesen sich aber in weiten Teilen für 
eine unmittelbare Übertragung schon wegen der Begrenzung 
der Personalstellen als nicht geeignet. Dagegen haben Über- 
legungen des Gutachtens zum Problemkreis „Prognose" wichtige 
Anregungen geliefert. 


3. Was wird unternommen, um eine fortlaufende Kostenkontrolle 
der vom Bund geförderten Forschungsprojekte und Forschungs- 
institute durch das Bundesministerium für Forschung und Tech- 
nologie sicherzustellen? 


Die Bundesregierung hat diese Frage bereits bei der Diskussion 
des Antrags der CDU/CSÜ - Drucksache 7/865 - im Deutschen 
Bundestag am 29. November 1973 und in der Sitzung des Bun- 
destagsausschusses für Forschung und Technologie und für das 
Post- und Fernmeldewesen am 13. Februar 1974 behandelt. Sie 
hat darüber hinaus in der Antwort auf Frage 4 der Großen 
Anfrage der SPD, FDP - Drucksache 7/1279 - ausführlich schrift- 
lich Stellung genommen. 


4. Wie viele Personen sind mit der Verwaltung und der Vergabe 
von Forschungsmitteln durch das Bundesministerium beschäftigt, 
und welche Kosten entstehen hierbei? 

Jede Förderung von Forschung und Technologie im Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie ist direkt oder 
indirekt mit der Verwaltung und Vergabe von Forschungs- 
mitteln verknüpft. Insoweit sind sämtliche Mitarbeiter des 
Ministeriums zu nennen. 

1974 sind im Einzelplan 30 rund 22 Mio DM an Personalausga- 
ben ausgewiesen; das entspricht ca. 0,6 v. H. des Gesamthaus- 
halts des BMFT. 


5. In welchem Umfang erfolgt eine projektbegleitende Erfolgskon- 
trolle der vom Bundesministerium für Forschung und Technolo- 
gie geförderten Forschungsprojekte und Forschungsinstitute? 


Die Bundesregierung hat diese Frage bereits bei der Diskussion 
des Antrags der CDU/CSÜ - Drucksache 7/865 - im Deutschen 
Bundestag am 29. November 1973 und in der Sitzung des 
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Bundestagsausschusses für Forschung und Technologie und für 
das Post- und Fernmelde wesen am 13. Februar 1974 behandelt. 
Sie hat darüber hinaus in der Antwort auf Frage 4 der Großen 
Anfrage der SPD, FDP - Drucksache 7/1279 - ausführlich schrift- 
lich Stellung genommen. 


6. Was wurde unternommen, um die Vergabe von Forschungsauf- 
trägen und von Forschungszuwendungen durch das Bundesmini- 
sterium für Forschung und Technologie zu vereinfachen, um 
Kosten zu sparen? 

Das Verfahren zur Vergabe von Forschungsaufträgen und -Zu- 
wendungen ist im Bundesministerium für Forschung und Tech- 
nologie in der Mitte des vergangenen Jahres durch organisato- 
rische Maßnahmen vereinfacht worden. Darüber hinaus wurden 
neue Richtlinien sowie verbesserte Standardtexte und Formu- 
lare eingeführt, die den Arbeitsaufwand verringern und den 
Arbeitsablauf verkürzen. Dem wirtschaftlichen Mitteleinsatz 
dient ferner die Einschaltung fachkundiger externer Stellen als 
Projektträger und Projektbegleiter. Der Bundesminister für 
Forschung und Technologie beabsichtigt, ab 1975 die Mittel- 
bewirtschaftung durch den Einsatz der Datenverarbeitung zu 
unterstützen und weiter zu rationalisieren. 


Anlage 1 

Entwicklung der Personalkosten (Gehälter, Vergütungen, Löhne) des BMFT von 1963 bis 1974 


Personalkosten 


Jahr 

Bereich 

für Beamte 

für Angestellte 

für Lohnempfänger insgesamt 

1963 

BMwF 

2 568 000 

2 176 300 

534 500 

5 278 800 

1964 

BMwF 

3 062 500 

2 395 700 

572 000 

6 030 200 

1965 

BMwF 

3 704 500 

2 251 000 

754 400 

6 709 900 

1966 

BMwF 

4 749 000 

2 675 500 

757 000 

8181 500 

1967 

BMwF 

5 378 000 

2 795 800 

761 800 

8 935 600 

1968 

BMwF 

5 857 300 

3 038 400 

494 000 

9 389 700 

1969 

BMwF 

6 867 000 

3 572 300 

466 100 

10 905 400 

1970 

BMBW 

9 881 700 

4 287 300 

432 500 

14 601 500 

1971 

BMBW 

12 187 800 

5 217 500 

505 000 

17 910300 

1972 

BMBW 

15 239 900 

6 029 400 

604 000 

21 873 300 

1973 

BMFT 

13 234 800 

4 503 800 

664 000 

18 402 600 


BMBW 

7 768 800 

2 490 700 

295 200 

10 554 700 

1974 

BMFT 

13 581 000 

5 042 000 

698 000 

19 321 000 


BMBW 

8 335 000 

2 742 000 

354 000 

11 431 000 
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Anlage 2 


Entwicklung der Planstellen und Stellen sonstiger Beschäftigter im BMFT und BMBW 



1963 

BMwF 

1964 

BMwF 

1965 

BMwF 

1966 

BMwF 

1967 

BMwF 

1968 

BMwF 

1969 

BMwF 

1970 

BMBW 

(alt) 

1971 

BMBW 

(alt) 

1972 

BMBW 

(alt) 


1973 

1974 












BMFT 

322 

350 

Beamte 

121 

141 

169 

190 

196 

213 

247 

330 

378 

415 

BMBW 

193 

216 












BMFT 

162 

174') 

Angestellte 

152 

159 

159 

179 

177 

196 

206 

243 

261 

263 

BMBW 

94 

104') 












BMFT 

22 

23 

Lohnempfänger 

59 

59 

77 

64 

60 

32 

32 

24 

24 

24 

BMBW 

9 

12 












BMFT 

506 

547 ') - 

Zusammen 

332 

359 

405 

433 

433 

441 

485 

597 

663 

702 

BMBW 

296 

332 ') " 


g Hierin sind für BMFT 22 und BMBW 15 Stellen enthalten, die aufgrund einer Maßnahme des BMF, an der alle Ressorts beteiligt sind, als Dauerpersonalstellen umgesetzt 
wurden. Bei BMBW fallen von diesen Stellen fünf zum Ende des Jahres 1974 weg. 

2) Von diesen Stellen sind am Ende des Jahres 1974 bei BMFT sechs und bei BMBW drei Steilen einzusparen. 





